
Eine klare 
Konzeption ist 
entscheidend

Eingehend 
alle Aufgaben 

beraten

der Bezirksleitung selbst - nach den Maßstäben des XI. Parteitages die 
konkreten Aufgaben und Wege zu ihrer Lösung bestimmen. Exakt wurde 
deshalb analysiert, welche Verantwortung der Bezirk Erfurt zur Durchset­
zung der Beschlüsse des XI. Parteitages trägt und welche politisch-ideolo­
gischen Aufgaben die Bezirksparteiorganisation dabei zu lösen hat. 88 Pro­
zent der unipolaren monolithischen Schaltkreise, darunter solche wichti­
gen wie der Mikroprozessor U 880 und der Einchipmikrorechner, werden 
in Erfurt produziert. Alle Personalcomputer und Drucker für die Computer 
kommen aus Sömmerda. Sämtliche Taschenrechner der DDR und ein 
Kleincomputer werden in Mühlhausen hergestellt. Alle elektronischen 
Großschreibmaschinen, zwei Drittel der kaltumformenden Werkzeugma­
schinen, dazugehörige Steuerungstechnik tragen Zeichen Erfurter Be­
triebe. Mehr als ein Drittel der Produktion des Bezirkes sind Konsumgüter. 
Die Landwirtschaft erbringt von 7 Prozent der landwirtschaftlichen Nutz­
fläche fast 10 Prozent des Getreideaufkommens der DDR. Der Erfurter 
Gartenbau ist international bekannt.

Die Bezirksleitung hat, diesen Tatsachen Rechnung tragend, 2 strategi­
sche Aufgaben für den Bezirk herausgearbeitet und beschlossen, den Be­
zirk Erfurt
• zu einem Zentrum der Hochtechnologie zu entwickeln und
• als ein bedeutsames Zentrum der Landwirtschaft und des Gartenbaus 
weiter zu entwickeln.
Mit diesen Entscheidungen waren Maßnahmen zur Einführung der Schlüs­
seltechnologien in großer Breite festzulegen und konkrete Ziele zu setzen. 
Vorangebracht hat uns dabei, daß die Bezirksleitung und die Kreisleitun­
gen von jedem Kombinat und Betrieb gefordert haben, ein Leitungsdoku­
ment zu erarbeiten, in dem nüchtern eingeschätzt wird: Wo stehen wir im 
Vergleich zum Weltstand? Wie und in welcher Zeit müssen wir ihn errei­
chen und mitbestimmen? Vor allem geht es in den Parteikollektiven um die 
konkrete Beantwortung der Fragen: Was heißt Ökonomie der Zeit? Wel­
che Schlußfolgerungen sind für die effektive Gestaltung des Reproduk­
tionsprozesses im Betrieb zu ziehen? Wie erreichen wir dabei Zeitgewinn, 
wie mit den damit verbundenen ökonomischen Ergebnissen Kraftgewinn 
für den Sozialismus?
In der gesamten Bezirksparteiorganisation wurde so ein ergebnisreicher 
politisch-ideologischer Klärungsprozeß in Gang gesetzt, in dessen Ergeb­
nis zum Beispiel die Erfurter Mikroelektroniker 1987 so viel Entwicklungs­
kapazität für neue Schaltkreise einsparen wollen, wie sie der Arbeit von 
100 Fachkadern in einem Monat entspricht. Die Hoch- und Fachschulen 
des Bezirkes bearbeiten 33 Themen zur Anwendung von Schlüsseltechno­
logien in Betrieben. 5 LPG verpflichteten sich, in diesem Jahr erstmals im 
Bezirk 70 dt Getreide vom Hektar zu ernten - 31 haben 60 dt zum Ziel.

Nach gründlicher Beratung mit den Mitgliedern der Bezirksleitung, mit al­
len Generaldirektoren der Kombinate und Direktoren strukturbestimmen­
der Betriebe, nach Diskussionen in Grundorganisationen und vielen Aus­
sprachen in Forschungskollektiven hat das Sekretariat zwei langfristige 
Programme zur Führung der ökonomischen und sozialen Prozesse bei der 
Lösung der beiden strategischen Aufgaben beschlossen.
Auf dieser Grundlage erarbeiteten die Kreisleitungen analoge Programme. 
In gleicher Richtung erfolgte die Überarbeitung der Kampfprogramme 
während der Parteiwahlen, so daß heute alle Leitungen der Partei klare,
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